
224 Mittwoch
Bericht der Stadtverordnete Versammlung

KUM r Ätzung vom M September er
Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Professor Dr Opel
Bon Mitgliedern des Magistrats waren anwesend

Herr Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe Jordan v Holly Stadt
baurath Lohausen und Stadtschulrath Dr Krähe

Entschuldigt waren die Herren Stadtverordneten Koch
Brauereibesitzer Schulze und Demuth Urlaub wurde er
theilt Herrn Geheimrath Knobtauch bis zur zweiten Hälfte
des Oktober und Herrn Görlitz aus 14 Tage

Zur Verhandlung lagen folgende Gegenstände vor
1 Referent Herr Colla Das Kuratorium des

städtischen Gymnasiums hat beim Magistrat den Antrag
gestellt den Fonds für die Schulgelderlasse von 5 auf
8 /y zu erhöhen Der Magistrat ist diesem Antrage bei
getreten und ersucht die Versammlung diese Erhöhung ge
nehmigen zu wollen Auch der Referent empfahl den
Antrag zur Annahme da die Erhöhung nur für das lau
sende Etatjahr gelten solle Ferner sprach Herr Colla im
Namen der Finanzkommission die Erwartung aus daß der
Magisttat baldigst ein Regulativ bezüglich der Schulgeld
erlasse für sämmtliche städtische Schulen vorlegen werde

Herr Klinkhardt trat gegen den Antrag aus in
dem er anführte daß diese 5 erst im vergangenen Früh
jahr festgesetzt seien und nicht schon jetzt wieder umgeworfen
werden dürften Er halte den gedachten Betrag für voll
kommen hinreichend um auch den Söhnen städtischer Lehrer
freie Schule gewähren zu können

Nachdem Herr Oberbürgermeister Staude und Herr
Direktor Sch rader warm für den Antrag eingetreten
waren zog Herr Klinkhardt seinen Widerspruch zurück
Die Versammlung beschloß hiernächst dem Vorschlage der
Finanzkommission gemäß

2 Referent Herr Steinhaus Korreferent Herr
Herzfeld Auf dem Rittergute Beesen sollen ein Pserde
und Ochsenstall für 24 000 ein Federoiehstall für
1850 und ein Schweinestall für 1300 erbaut wer
den Die Baukommission hat die Anschläge geprüft und
empfiehlt der Versammlung die vom Magistrate verlangte
Summe von 27 150 s Conto des Tit XVII 4 zu
bewilligen Die Finanzkommission macht geltend daß nicht
die ganze Summe von der Stadt zu tragen sei indem der
Pächter nach seinem Vertrage den 5 Theil beisteuern
müsse es brauche deshalb auch nicht die ganze Summe
zur Zahiung angewiesen zu werden Deshalb beantragte
der Korreferent nur 17 124 zu bewilligen Da sich
der Magisttat mit diesem Antrage einverstanden erklärte
so erhob ihn auch die Versammlung zum Beschlusse

3 Referent Herr Tombo Die Vorarbeiten für die
Reichstagswahl verursachen außerordentliche Kosten an Bo
tenlöhnen sür Druckformulare und für Schreibhülfe Zur
Deckung dieser Kosten beantragt der Magistrat die Bewilli
gung von 600 aus dem Dispositionsfonds beider städ
tischer Behörden Die Versammlung bewilligte die ge
sorderte Summe vorbehaltlich der Rechnungslegung und
sprach die Erwartung aus daß nur in den allernochwendig
sten Fällen für Botenlöhne und Schreibhülfe Geld ver
wendet werde

4 Zur Superrevision und Decharge Ertheilung lagen
vor die Rechnung der Arbeilsansialt der Volksschule pro
1883/84 welche Mit 1377 27 balancirte und

5 die Rechnung der Hundesttuerkasse pro 1883/84
in Einnahme und Ausgabe mit 7713 balancirend Da
die Referenten Herren Sachs und Rausch nichts zu er
innern g funden hatten wurden beide Rechnungen dechargirt

6 Referent Herr Graeb In voriger Sitzung war
aus der Mitte der Versammlung eine Interpellation einge
bracht worden in welcher der Magistrat gebeten wurde
darüber Auskunft zu geben ob hinsichtlich des Ausbaues
der Zwingerstraße die nöthigen Schritte gethan seien Hier
auf theilten Herr Oberbürgermeister Staude Herr Stadt
rath Jordan und Herr Stadtbauralh Lohausen mit daß
die Vorarbeiten soweit gefördert seien daß vielleicht noch
in diesem Jahre die Kanalisation und das Legen der Rohre
der Gas und Wasserleitung fertig gestellt werden könnte
vorausgesetzt daß die Witterung gün,iig bleibe Es würde dann
sich während des Winters das Erdreich jo weit gesetzt haben
daß im nächsten Frühjahr noch vor Beginn der Bausaison
die Pflasterung der Straße vorgenommen werden könnte
In jedem Falle aber würde ein Fußweg für die Schulkin
der und Arbeiter hergestellt werden uno es hätten die
Adjazenten bereits zugestimmt daß ein solcher Weg über
ihr Terrain eröffnet werde allerdings unter der Bedingung
daß längs desselben eine Einfriedigung hergestellt werde
Mt dieser letzteren Angelegenheit wird sich die Baukom
nussion in ihrer heutigen Sitzung beschäftigen

7 Referent Herr Schulze Die Theaterbau Kom
mission über deren Thätigkeit wir bereits gestern berichtet
haben legte das vom Herrn Architekt Seeling ausgearbei
tete Projekt sür die Fundamentirung des Theaters vor und
beantragte die zur Ausführung nöthigen Kosten von
54070 33 Ä Conto der Theateranleihe bewilligen
zu wollen Wenn noch in diesem Herbste das Mauerwerk
bis zur Höhe des Parquetfußbodens gefördert wird dann
ist mit Bwimmtheit anzunehmen daß der Bau im Jahre
1886 vollendet sein würde Die Versammlung bewilligte
ohne Debatte die verlangte Summe

Hieraus wurde die Sitzung um 6 Uhr geschlossen
In der geheimen Sitzung wurde Herr Regierungsrath

Lamprecht auf eine 6jährige Periode zum nnbefoldeten
Stadtrath wiedergewählt Gegen die definitive Anstellung
eines Polizeisergeanten hatte die Versammlung nichts ein

zuwenden Zum SchiedSmaun für den 13 Bezirk wurde
Herr Kunstgärtner Herz gewählt Die Vorlage des Ma
gistrates in Betreff des Ankaufes des Andreas Gottesackers

Beilage zum Halle sche Tageblatt

kam nicht zur Verhandlung da der bezügliche Antrag zurück
gezogen worden war Schließlich wurde noch die Rechnung
der Tageblattskasse pro 1883 dechargirt

Locales
Halle 23 September

sHerr Regierungs und Schulrath Haupts
inspicirre heute Vormittag die beiden sechsten Klassen der
allen Volksschule

sQuartier und Verpflegungsgelder Wir
machen die Beteiligten auf die im Jnseratentheile der heu
tigen Nummer d Bl erlassene Bekanntmachung des Ma
gistrats betreffend die Zahlungstermine der Quartier
und Verpflegungsgelder noch besonders aufmerksam

sUnVorsicht Gestern Abend wurde in der Wil
helmsstraße ein Laternenpsahl durch einen mit Eisenbahn
schwellen beladenen Wagen umgebrochen

sAb gefaßt Vor einigen Tagen Morgens 3 Uhr
wurden durch Herrn Gendarm Stein hier in Halle scher
Flur die Arbeiter Kölditz und Boost sowie die Familie
Senger sämmtlich von hier dabei abgefaßt als sie ca
4 5 Scheffel Zwiebeln reinigten Wie sich später heraus
stellte sind die Zwiebeln vom Acker des Kohlgärtners
Meyer in Diemitz gestohlen worden Strafantrag ist
gegen die Obengenannten gestellt worden Derselbe
Beamte faßte in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
in Büschdorfer Flur zwei Männer die Arbeiter Mo sch ack
und Selung aus Büschdorf ab als sie 40 Stück Kraut
häupte die sie gestohlen hatten nach Hause tragen wollten
Auch hier ist Strafantrag gestellt worden Ferner wur
den beim Futterrübendiebstahl die Bäckermeister Wilhelm
Meißner schen Eheleute aus Lettewitz seitens des Guts
besitzers Herrn Beil ebendaher abgefaßt Dieselben hatten
bereits eine größere Quantität ausgegraben und auf den
mitgenommenen mit einem Pferd und einer Kuh bespann
ten Wagen geladen als der Besitzer der sich im Felde
versteckt hatte hinzutrat und die Ueberführung des gestoh
lenen Gutes nach seinem Gehöfte anempfahl Strafantrag
ist bereits gestellt worden Der p Meißner lebt in guten
Verhältnissen und ist seine That um so verwerflicher

Der Handarbeiter Mittelbach aus Am
mendorf fand am 8 Juni d I einen Hundertmark
schein d h eine sogenannte Blüthe die wahrscheinlich Je
mand um sich einen Scherz zu machen weggeworfen hatte
Hoch erfreut über den Fund begab er sich zu einem hie
sigen Schuhmachermeister und ließ sich ein Paar Stiefeln
geben die er mit dem Hundertmarkscheine bezahlen wollte
Nicht gering war sein Schreck als der Schuhmacher erklärte
der Schein sei falsch und ihn zwecks Feststellung seines
Namens zur Polizeiwache führte Seine Ausrede daß er
vordem noch keinen Hundertmarkschein gesehen vielweniger
besessen habe half ihm nichts das königl Schöffengericht I
verurtheilte ihn wegen versuchten Betrugs zu einer Woche
Gefängniß

fJn der Zuckerfabrik zu Wallwitz passirte
vor einigen Tagen folgendes Unglück Der Maurer Franz
Bußhohl aus Kaltenmark hatte sich unbefugter Weise in
den im Knochenhause angebrachten Fahrstuhl gesetzt und
sich mit ausziehen lassen als plötzlich das Seil riß und
ihn sammt dem Fahrstuhl aus einer Höhe von ca 20 Fuß
herab zur Erde schleuderte Außer sonstigen Verletzungen
hatte B namentlich eine Verstauchung des Knöchels des
linken Fußes davongetragen

sVe runglückt Der jim landwirthschastlichen In
stitut beschäftigte Arbeiter Ernst Gebhardt aus Giebichenstein
wurde gestern gegen Mittag beim Füttern von einem wüthend
gewordenen Ochsen niedergeworfen und so mit den Hörnern
bearbeitet daß er schwere Verletzungen am Unterleibe erhielt
die seine sofortige Ueberführung nach der Königl Klinik
nöthig machten

Staudesamt Halte Meldung vom 22 September
Aufgeboten Der Ingenieur Karl Friedrich Gustav

Arthur Kleemann Mannheim und Sophie Heynemann
Neunhäuser 1 Der Böttcher Karl Louis Butterling
Bölbergasse 2 und Wilhelmine Karoline Agnes Minna
Suhle alter Markt 27 Der Schlosser Ernst Friedrich
Krapp Landwehrstraße 13 und Juliane Marie Klara Thro
niker Graseweg 1 Der Tischler Friedrich Hermann
Gottfried Sander und Henriette Emma Voigt Mühlweg 11

Der Kesselschmied Karl Erdmann Hermann Kohle Wein
gärten 26 und Auguste Jda Amalie Anna Blank Schmid
straße 5 Der Schlosser Franz Otto Koch kl Sand
berg 6 und Anna Auguste Luise Schollner Leipzigerstraße 8

Der Büreaugehilse Julius Hermann Johannes Weih
rauch und Marie Friederike Eckardt Harz 43 Der Ma
schinenbauer Adolf Josef Gregor Fest Halle und Auguste
Anna Marie Hanstein Cottbus

Geboren Dem Zimmermann August Funke Wu
chererstraße 42 ein S Friedrich Max Dem Hand
arbeiter Robert Hermann Sonder Unterplan 7 eine T
Luise Therese Hedwig Dem Handarbeiter Julius Fischer
Weidenplan 10 eine T Dorothee Minna Jda Dem
Fabrikarbeiter Friedrich Schmidt Schimmelstraße 2 eine T
Anna Klara Frieda Dem Bahnarbeiter Friedrich Kränert
Diemitz eine T Anna Emma Dem Kastellan Hermann
Trampe Königstraße 36 ein S Max Erich Hans
Dem Böttcher Hermann Mühle Luisenstraße 18 eine T
Luise Marie Dem Schlosser August Brebeck IV Ver
einsstraße 14 eine T Gertrud Elsbeth Dem Klempner
Arthur Neichenbach kl Märkerstraße 4 ein S Friedrich
Arthur Dem Glasermeister Karl Wolf Schützengasse 1
ein S Leo Dem Kesselschmied Karl Kaufmann
Schmidstraße 1 eine T Pauline Christiane Rosa Ein
unehel S Entb Jnst

Gestorben Der Handarbeiter Albert Bernhard
Förster 33 I 11 M 5 T Lungenblutung Magdeburger

24 September 1884

straße 32 Des Maurer Gustav Strähle S 1 M 4 T
Krämpfe Breitestraße 27 Des Weichensteller Julius
Stübner Ehefrau Wilhelmine geb Böthe 56 I 6 M
13 T Darmverschluß Schülershof 16 Des Schuh
macher Gustav Schmidt T Emma 2 I 7 M 19 T
Meningitistuberkulose Gartengasse 9 Des Steinsetzer
Gustav Werge T Frieda 3 M 23 T Magendarmkatarrh
Oberglaucha 9 Der Holzschneider Theodor Westhoff
54 I 7 M 20 T Pleuritis Strafanstalt Die Wittwe
Johanne Rosine Schondorf geb Opitz 86 I 9 M 11 T
Altersschwäche III Vereinsstraße 8 Henriette Schöne
54 I 5 M 9 T Mmonum Schimmelstraße 6

Des Arbeiter Gottfried König S todtgeb Entb Jnst
Die Wittwe Johanne Röber geb Mutierlose 78 I 6 T
Gallenblasenkrebs kl Brauhausgasse 22 Die Wittwe
Christiane Ohme geb Wiemann 62 I 4 M 10 T
Marasmus Mühlgasse 4 Ein unehel S 12 Stunden
Lungenverdichtung Klinik

Bericht des Börieuverems zu Halle a/S
am 23 September 1884

Preise bei Posten aus erster yand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 mittlerer 142 ISO M besserer 150

159 M Roggen 1000 kz 142 150 M Gerste 1000 kA Futter
120 135 M Land 140 155 M seine Chevalier 160 172 M
Gerstenmalz 100 kx 29,50 30,00 M Haser 1000 x bis 140 M
Kümmel 10V KZ 50 52 M Stärke 100 gefragt 35,50 M
SviritnS id iXX Liter Procente loco ruhig Kartoffel 49,25 M
Rüben 48,50 M Rüböl 100 l s 52 M solaröl 100 0,825/30
17,50 18,00 M Malzkeime 100 t n dunkle 9,50 M helle 10,50
11,00 M Futtermehl 100 KZ 14,00 M Kleie Roggen 100
I 11,50 M Weizenschaale 10 10,50 St Wcizengrieskleie 11 M
Oelkuchen 100 k fremde 15,30 M hiesige 16 M

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 22 September
Der Drehorgelspieler Karl Marx aus Wbejün welcher gegen

das ihn wegen Gewerbeübertretung resp Hausfriedensbruch und
Sachbeschädigung zu 5 Geldstrafe ev 3 Tagen Haft verurtheilende
Erkenntniß des Schöffengerichts zu Zörbig vom 31 Juli Berufung
eingelegt hatte wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft frei
gesprochen

Der Sattlermeister Karl Kahleis aus Trotha der vorsätzlichen
körperlichen Mißhandlung und Freiheitsberaubung beschuldigt wurde
zu 1 Tag Gefängniß 15 Geldstrafe ev 3 Tage Gefängniß ver
urtheilt Die Bergmannssrau Fischmann hatte im Mai d Js eine
Quantität Kohlen in dem zu ihrer Wohnung gehörigen Hofe
angefahren und war im Begriff dieselben in einer zur Wohnung ge
hörigen Kammer auszuschütten als durch das Geräusch herbeigezogen
der Vermiether p Kahleis ihr das Ausschütten der Kohlen untersagte
und sie verwies solche in einem anderen Behältniß oder in einem
Hofstalle unterzubringen Inzwischen war die Tochter der Fischmann
verehelichte Schiriott hinzugetreten und forderte ihre Mutter zum
weiteren Ausschütten der Kohle auf Hierdurch aufgebracht schleuderte
Kahleis die Schiriott nachdem er sie zuvor gegen die Wand geworfen
in den Stall wohin zuvor ihre Mutter gegangen war schloß die
Stallthür und schob mit den Worten bleibt nun stecken den Riegel
vor Die 7 jährige Lina Fischmann eilte später znm Stalle und
befreite die Eingesperrten Die Lina F wurde im Juni mit einer
Peitsche von Kahleis geschlagen auf ihren Hülferuf eilte deren Mutter
herbei welche sich das Schlagen verbat auch sie erhielt Peitschenhiebe

Wegen Widerstands und Beleidigung verurtheilte das Schöffen
gericht Mansfeld am 24 Juli die Bergmannsfrau Kürbis in Leim
bach zu 1 Woche Gefängniß Dieselbe hatte Berufung eingelegt
welche auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Gärtnerlehrling Eduard Grosse aus Pfützthal der Unzucht
beschuldigt wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurtheilt

Der Handelsmann Gottlieb Walt her aus Radis wurde am
16 Juli vom Schöffengericht Gräfenhainichen wegen Sachbeschädigung
zu 3 Monaten Gefängniß vernrtheilt hatte aber Berufung eingelegt
welche in Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft
verworfen wurde

Berlin 18 September In Bezug auf die Anwen
dung des Reichsstempelgesetzes fällte heute die 94 Ab
theilung des hiesigen Schöffengerichts eine tief einschneidende
Entscheidung Am 20 August 1883 hatte der Aufgabe
makler Emil Cahen für die Deutsche Hanvelsgesellschast an
der Börse ein Lieferungsgeschäft von 30 000 Mecklen
burger zum Course von 213 pCt durch Aufgabe von
15000 an den vereideten Makler Walter und von den
restirenden 15000 an die Maklerbank abgeschlossen und
seiner Auftraggeberin folgenden Zettel übersandt Zur gefl
Gutschrift Courtage auf 30000 Mecklenb 213 pCt Auf
gabe morgen 15 Emil Cahem An die Berl Han
delsgesellschaft Außerdem find der gedachten Handelsgesell
schaft die Schlußscheine von den vereideten Maklern zugesandt
worden Später kam es zwischen der Bank und Herrn Cahen
wegen des Courses zu Differenzen zu deren Ausgleich unter
Ueberreichung des obigen Courtagescheins die Sachverstän
digencommission der Börse angerufen wurde Diese überwies
nach getroffener Entscheidung den qu Schein der Steuerbe
hörde zur Prüfung nach seiner etwaigen Stempelpflicht Das
Resultat derselben drückte sich in dem Antrag an das Gericht
aus gegen Cahen so wie gegen die Direktoren der Berliner
Handelsgesellschaft Rosenberg und Fürberg die Stempelstrafe
festzusetzen Das Schöffengericht erforderte von den Aeltesten
der Kaufmannschaft ein Gutachten ob durch das qu Schrift
stück ein Börsengeschäft zum Abschluß gebracht worden sei
Dasselbe welches unterm 7 Juli c abgegeben wurde lautete
dahin daß der Courtagezettel nicht geeignet sei den Schluß
schein zu ersetzen Auch pflegen die Aufgabenmakler keine
Schlußscheine auszustellen Die Frage aber ob der qu Zettel
den Schein über den Geschäftsabschluß vertreten könnte sei
zu bejahen die ob er den Schlußschein vertreten mußte zu
verneinen ob der Schein aber von den Contrahenten bestimmt

war den Abschluß des Geschäfts zu beurkunden müsse der
Entscheidung des Gerichts überlassen bleiben da sie zu der
selben nicht berufen seien Der vereidete Makler Walter be
kundete daß der Berliner Handelsgesellschaft der Schlußschein
zugesandt und auch der Stempelbetrag mit 1 berechnet
sei Der Amtsanwalt beantragte Bestrafung der 3 Ange
klagten zu je 20 M wohingegen Rechtsanwalt Dr Händly
ausführt daß bei dem Erweise daß Schlußscheine existiren
angenommen werden müsse daß der inkriminirte Zettel ledig
lich als Courtagenote zu dienen bestimmt war Er beantragte
daher die Freisprechung seiner Mandanten Der Gerichtshof
verurtheilte aber die Angeklagten zu je 50 indem er an



nahm daß das inkriminirte Schriftstück wenn es auch nicht
den Schlußschein vertrat doch als Beweismittel über ein ab
geschlossenes stempelpflichtiges Geschäft zu betrachten sei und
von der Berliner Handelsgesellschaft sogar als ein solches
benutzt worden ist Gleichgültig sei es ob nebenbei Schluß
scheine existiren denn es können ja über ein Geschäft mehrere
solcher Scheine ausgestellt werden und jeder derselben unter
liege nach dem Gesetze der Stempelsteuer Da es sich um
ein Lieferungsgeschäft handle so belaufe sich der hinterzogene
Stempelbetrag auf 1 die Strafe betrage also das Funf
zigfache mit 50

Vermischtes
Hamburg 22 September In letzter Nacht ermor

dete der Tischler Voß angeblich aus Eiferiucht den Vice
Hauswirth Heimford in der Repsoldstraße Boß ist verhaftet

Wien 21 September Bei dem kommandirenden
Offizier in der Alserkaserne erschien gestern der Inhaber
eines amerikanischen Museums der 6000 Gulden für den
Leichnam des Hingerichteten Anarchisten Kammerer bot um
denselben einbalsamirt zur Schau zu stellen Das Ansinnen
wurde selbstverständlich abgewiesen Um 11 Uhr 28 Mi
nuten fuhr gestern der Hofzug mit dem Kaiser gränz Josef
in den großen Arlbergtunnel ein Die Fahrt durch den
Tunnel dauerte 23 Minuten Aus Cattaro wird
berichtet daß in Albanien Unruhen entstanden seien Die
Arnamen bedrohten die Stadt Prizrend

Magdeburg 22 September Der Bürgermeister
von Straßburg hat telegraphisch feine Zustimmung zum
nächstjährigen Versammlungsort ausgedrückt und hinzuge
fügt die Stadtbehörden Straßburgs sind hocherfreut über
den Wahlausgang und werden bestrebt sein den deutschen
Naturforschern den Ausenthalt so angenehm zu machen als
möglich

Vom Küchenherd zur Bühne Diesen wun
derlichen Weg schreibt der B B C, hat bekanntlich Oskar
Blencke zurückgelegt Es ist wirklich wahr der Lustspiel
Bonvivant des Wallner Theaters hat ehemals den Schaum
löffel geschwungen und wie die seltsame Berufswandlung
geglückt ist das erzählt soeben der Künstler selbst in dem
folgenden autobiographischen Briefe den er an den Heraus
geber der Wochenschrift Die Deutsche Bühne richtet

Am 28 Dezember des unruhigen Jahres 1848
erblickte ich in Sangerhausen in Thüringen als der vierte
Sohn des praktischen Arztes Dr L Blencke das Licht der
Welt Meine Erziehung und Schulunterricht erhielt ich im
Vaterhause bis ich das Zeugniß der Reife zum einjährigen
Dienst erlangt hatte mußte dann aber anstatt wie früher
bestimmt war Medizin zu studiren durch äußere Verhält
nisse gezwungen einen anderen Beruf ergreifen Ich wurde
ausersehen die edle Kochkunst zu erlernen was mir auch
innerhalb dreier Jahre in Leipzig gelang Ich kam dann
nach Berlin um hier noch ein halbes Jahr als Volontair
in einem der ersten Geschäfte mich zu vervollkommnen und
hier geschah es daß der damalige oksk äs euisms den Ent
schluß zum Theater zu gehen in mir erweckte Das trug
sich nämlich so zu Immer wenn der Alte man nennt fast
alle Chefs so nicht in der Küche war las oder deklamirte
ich den Lehrlingen und Küchenseen fast alle Schiller schen oder
Goethe schen Gedichte und Dramen vor wovon sie zwar nichts
verstanden aber doch andächtig zuhörien bis auf die soge
nannte kalte Mamsell die immer anfing zu weinen wenn
ich deklamirte und mir dann unter Schluchzen zurief

Hären Sie blos uff das is zu scheene nee awer
ibar Ihnen awer auch

Die Dame war aus Würzen in Sachsen Dabei er
eignete es sich doch hier und da daß manchmal nicht Alles

klappte d h es brannte ein Braten an oder die Sauce
brodelte bis zur Unkenntlichkeit ein ja eines Tages warf
einer der Lehrlinge statt Salz in den Fischtopf eine ganze
Hand voll Cayenne Pf ffer hinein so daß die Gäste oben
einen Mordskandal machten Da wollte mein Unstern oder
Glückstern wie Sie s nehmen wollen als ich wieder Schillers
Jungfrau laut deklamirte und die Kalte ebenso heulte daß
der Alte ganz eilig die Treppe herabsauste und ich in
meiner Angst und Verwirrung das Büchlein es war die
Reelam sche Ausgabe in den Sauerkohltopf warf in welchem
ich gerade um das Anbrennen zu verhüten herumrührte
Da plötzlich sagte der Alte Schnell Blencke geben Sie
her ich will hier weiter rühren tranchiren Sie inzwischen
die Fasanen Und damit nahm er mir den Löffel aus der
Hand und rührte langsam hin und her Ich war starr vor
Schreck und ehe ich mich noch erholt hatte hörte ich hinter
mir die Worte Himmeldonn was steckt denn in
dem Kohl In meiner Angst hatte ich den Fasanen die
Brüste kreuz und quer zerschnitten und ob sie je Keulen ge
habt hatten war absolut nicht mehr zu erkennen Ich sah
nur wie der Alte Schillers Jungfrau mit Daumen und
Zeigesinger aus dem Sauerkohl zog das Titelblatt las mich
mit vorwurfsvollem Blick ansah und sagte

Also mit so was geben Sie sich ab er hatte sofort
errathen daß ich der Missethäter war Wir sprechen uns
morgen

Die Kalte heulte schrecklich Als ich aber in meiner
Zerstreuung und Verwirrung auch noch zum Abend vier
Hasen ungespickt gelassen und so braun gebraten hatte daß
sie aussahen wie frisch geräucherte Rothwürste da war s
vollends vorbei Noch am selben Abend sagte mir der Chef
sehr gleichgitig

Herr Blencke Sie brauchen von morgen ab nicht mehr
zu arbeiten an Ihnen ist Hopfen und Malz verloren
gehen Sie zum Theater Sie sind ein Hampelmann

Was er mit der letzten Bemerkung sagen wollte weiß
ich heute noch nicht Aber kurz und gut ich spielte ein
halbes Jahr am Liebhabertheater der alte Bloch engagirte
mich im Jahre 1867 zu Direktor Kusse nach Anklam in Pom
mern dort blieb ich die Provinz bereisend ein Jahr ging
dann nach Münster zu Direktor Thalheim dann zu Direktor
Tondeur nach Wittenberg Burg Zerbst 2c dann nach Grau
denz zu Direktor Wölfer und kam im Winter 1869 zu
Direktor A Wolf ans Belle Alliance Theater wo ich bis
zum Jahre 1872 verblieb Nachdem die Kreis Erfatz Kom
misfion mich für den preußischen Militärdienst wegen schwa
cher Brust für untauglich erklärt hatte wer mich kennt wird
meinen Schmerz zu würdigen wissen ging ich nach Görlitz
auf zwei Jahre trat 1874 am 7 Juli mein Engagement am
Wallner Theater als Georg Richter in Ultimo an und
hoffe noch recht lange hier zu bleiben Nun nehmen Sie
mein langes Geschreibsel nicht übel bitten Sie auch in mei
nem Namen Ihre werthen Leserinnen und Lesec um Ent
schuldigung und sagen Sie ihnen daß ich es nicht wieder thun
werde Herzlichen Gruß von Ihrem Oscar Blencke

Wie die Elberfelder Zeitung meldet stieß gestern
Abend ein von Elberfeld nach Düsseldorf fahrender plan
mäßiger Personenzug bei Hochdahl in Folge falscher Weichen
stellung auf einen Güterzug wobei zwei Bremser verwundet
Passagiere glücklicherweise nicht verletzt wurden Seit heute
früh ist das Geleise wieder frei

Potsdam 19 September Ein neues Bild von
unserm Kaiser ist soeben aus dem Atelier des Hof Photo
graphen G Selle hervorgegangen Der Monarch sitzt im
offenen Jnterimsrock die lange Peitsche in der Rechten im
Wagen vor den zwei Schimmel gespannt sind Der Kutscher
sitzt hinter dem Kaiser im Hintergrunde stehen ein Lakai

und der Leibjäger Der Monarch ist mit wunderbarer
Schärfe getroffen Die Aufnahme hat am 23 August in
Babelsberg stattgefunden

Reueste Mittheilungen
Berlin 23 September

Ein gestern ausgegebener Bericht lautet
Marmorpalais 22 September 1884

In dem Befinden Ihrer königlichen Hoheit der Frau
Prinzessin Wilhelm ist in den letzten Tagen keinerlei Stö
rung eingetreten Ebmeier

Daß unsere Kronprinzessin auch während der
Manöverzeit am Rhein ihre Kunststudien nicht außer Acht
läßt das zeigt ein kleiner Zwischenfall der in Benrath er
zählt wird Der hohen Frau war eine alte Frau in altmodi
scher Tracht welche Dienste im Schlosse genommen hatte
durch ihr interessantes Gesicht aufgefallen Die hohe Frau
ließ bei der Arbeiterin anfragen ob sie ihr nicht Modell
sitzen wolle was natürlich mit Freuden eingegangen wurde

Dem Privatdozenten Dr Riebeck hier ist die Er
laubniß ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter
kreuzes erster Abtheilung des Großherzogl sächsischen Haus
Ordens der Wachsamkeit oder vom weißen Falken

Telegraphische Nachrichte
Brüssel 23 September Während des gestrigen

Abends machte sich unter der hiesigen Bevölkerung zwar
große Erregtheit und Unruhe bemerkbar indeß gelang es
die öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten Mehrere Men
schenhaufen die singend und schreiend durch die Straßen
zogen wurden von der Polizei ohne Schwierigkeit zerstreut

Gegen den Direktor des Journals National ist wegen
mehrerer heftiger für die republikanische Staatsform plaidi
render Artikel ein Ausweisungsbefehl erlassen worden

Interims Stadt Theater
Dienstag den 23 September

Senfation Novitäts in 4 Akten von Sardou deutsch von
Paul Lindau

Am Residenz Theater in Berlin mit allergrößtem Erfolge an
mehr als 10V Abenden aufgeführt Repertoir und Kassen

stück aller Hof und Stadt Theater
Regie F Gluth

Personen

Fürstin Fedora Romanzoff Frl Steinburg
Graf Loris Jpanoff Herr Willsde Sirier Attache an der französischen Botschaft Herr Romond

Gretsch Polizei Kommissar Herr Munckwitz
Doktor Boroff Jpanoff s Freund Herr Böttger
Gräfin Olga Soukareff Fr Sauer
Frau de Tournis Fr WenghöferBaronin Ockar Frl LaßNouvel Herr GadielLasinsky Herr FinckeDoktor Lorreck Herr GröheDöfiriz Kammerdiener Herr Heidenreich
Tschileff Juwelier Herr Lux
Dmitri Groom Frl KarlChrill Kutscher Herr WenghöferBafil Kammerdiener j Herr KröberMark Kammerfrau jDlenste Aedora s Wegner

Iwan Polizist Herr LehmannPortier Herr KarlGäste Polizei Agenten Dienerschaft
Der erste Akt spielt in Petersburg die drei letzten Akte

spielen in Paris Zeit der Handlung Gegenwart
Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Beksuutnmchung
Dienstag den 23 d Mts ist das Bureau des Königlichen

Standesamtes von 1 Uhr Nachmittags ab geschlossen

Von Mittwoch de 24 d Mts ab
befinden sich die Bureaux des Kvutgl Standes

Amtes im ersten Stockwerk des neuen Spar
kassengebäudes Rathhausgasse Nr 1

Die znr Bekanntmachung der Aufgebote dienenden Kasten
befinden sich vom 24 d Mts ab

im Erdgeschoß desselben Gebäudes
Halle a S den IS September 1884

Königliches Standesamt

BekatmMachung
die Zahlung der Quartier und Verpflegungsgelder betreffend

Die Quartiergeber werden hierdurch aufgefordert die Quartier und Verpflegungs
gelder für das 2 Bataillon Magdeburgischeu Füsilier Regiments Nr 36

am Donnerstag den 35 September er
für das 1 Bataillon 3 Thüringischen Jnsanterie Regiments Nr 71

am Freitag den 36 September er
und für die übrigen Mannschaften welche während der Herbstübungen der 8 Division hier
einquartiert waren

am Sonnabend den 27 September er
in den Bormittags Bureanstunden im Quartieramte gegen Rückgabe der Qnar
tierbillete zu erheben

Halle a S den 23 September 1884 Der Maglstrat
Donnerstag u Freitag stehen große u kleine

magere Laudschweiue engl Rasse zum Verkauf
im Gasthof znm goldenen Pflug in Halle

LV Halle a/SGeistratze 3

Die Herstellung der Gossenpflastcrnng in der neu zu chaussireuden Liebenaner
stratze von Nr 5k bis zum Mühlrain veranschlagt auf 1600 soll im Wege der Wett
bewervung vergeben werden Angebote sind bis

Montag den 39 d Mts Bormittags 10 Uhr
auf dem Slavtbauauue einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 23 September 1884 Der Stadtbaurath
Lohausen

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Heinrich Köhler aus Eisleben welcher flüchtig ist ist die

Untersuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern 1651/84
Halle a S den 17 September 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Steckbrief

Gegen den Schmiedegesellen Hermann Berschmauu aus Sennewitz geboren den
15 Februar 1863 weicher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a S
abzuliefern 2442/84

Halle a/S den 17 September 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

g us clsn Änsricunnt röllailimirtöstön
oäsriröll in 1/2 u ,u billiZstsn i öis6u

ÜIi kti rÄt 8c neue kromensäg 12
l It dave luwll iit FF als Ft v/ie N5v te

Ise FF F tts t/e/t t e e A 1 tt

5,,, Krossv Ltvmstrassv 8
Wohn mit St K u K für 28 Thaler

zum 1 Oktober zu beziehen Saalberg 14

Ar möbl St u K Bernburgerstr 1 II

Gr Stube u Zubeh sofort zu vermiechen
Merseb urgerstr 26 II

Anst Schläfst offen Merseburgerstr 26 II

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhleman in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckern de Waisenhaus in HM a S
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